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Karlsruher Zeitung .
Nr . 31Z. Donnerstag , den 14 . November 1822 .

Frankreich . — Italien . (Ankunft der Littiige von Sardinien und Neapel zu Mrona .) — Schweiz . — Spanien . — Türkei .

Fr a n k r e i ch .
Paris , den 10 . Nvv . Das Fallen der öffentli¬

chen Fcndü hält noch immer an . Wir enthalten uns ,
sagt daö Journal de Paris , über die verschiedenen Ur¬
sachen u« S auszusprechen , welche dieseS Sinken veran¬
lassen , und wünschen nur , daß es dem Moniteur gelin¬
gen möge , di « darüber obschwebenden Träume bald glaub¬
würdig auSzulegen . Das HauS Rothschild hat gestern
«inen Kurier von Verona erhalten . Der Banquier Hu -
hard ist von Madrid , wo er sich zwei Monate aufge -
Halten , zurükqekommen . Er hat die spanische Haupt¬
stadt am 1 . Nov . verlassen . Sie genoß damals , so wie
die Provinzen , die er durchreiste , die größte Rühe .
Die CorteS beschäftigten sich in der Sitzung vom 31 .
Okt . mit der vom Deputaten Alonzo am 24 . vorgeschla¬
genen Motion , di « Formalitäten aufzuheben , welche
di « Gesetz« bei den Arrestationen und Verhaftungen der
Verschwörer gegen die Konstitution vorschreiben .

Italien .
AuS Verona schreibt man unterm 4 . Nov . : , ,Se .

k. Hvh . der Großherzog von Toskana ist am 2. d . Mvr ,
genS von hier abgereist , um nach Florenz zurükzukeh -
ren. — Verffoffenen Donnerstag um SUHr AbendS lang¬
ten II . MM . der König und die Königin von Sardinien
im besten Wohlseyn hier an . Se . Mas . der Kaiser von
Oestrnch war Ihnen bis zum Flecken Croceblanca entge¬
gen gefahren . Nach herzlicher Bewillkommung bestiegen
33 - MN . den Hofwagen , und sezten den Weg nachher
Ltadt unter dem Donner der Kanonen fort . Das Mili¬
tär bildete auf der langen Strecke vom Thore St . Zeno bis
zum Pallaste Tiusti Spalier , und zahlreiche Wagen und
Zuschauer verschönerten den Einzug . Tags darauf nach
12 Uhr Mittags kam Se . Maj . der König von Neapel
an . Auch Ihm fuhr der Kaiser eine Meile weit bis St .
Lugia entgegen . Die schöne Straße von Bra bis zur
Porta nuova war mit Menschen angefüllt . Das Mili -
tär war in Abtheilungen aufgestellt , und gewährte durch
seine schöne Haltung einen herrlichen Anbltk . ES fan¬
den sich viele geschmakvolle Equipagen ein , und eine
überaus freundliche Witterung vereinigte sich , um den
Reiz dieser Festlichkeit zu erhöhen . Al » verflossenen
Sonnabend war musikalische Akademie bei dem Fürsten
von Metternich . Gestern war beleuchtetes Theater we¬
gen deS NamenSfestes Ihrer Maj . der Kaiserin . Das
Haus war mit Menschen gefüllt , und durch Basreliefs
und Blumengirlanden geschmükt . II . MM . der Kai ,

ser und die Kaiserin beglükten es indessen mit Ihrer Ge¬

genwart nicht . Heute wird an den Pallästen deSKai,crS
von Rußland und des KönigS von Preussen eine schdne

Brlenchluiig stall finden , welche sich auch aufandcre Ge¬

bäude ausdehnen dürfte . Abends ist Fest bei Vr . Maj .
dem Kaiser von Rußland . Morgen giebl Se . Maj . der

Kaiser von Oestreich einen Ball . Die neue Oper : Iso -

lina e 'I 'ekslelo , worin der Sänger Deluti und der Bai¬
sist Bianchi aufireten , wird am Sonnabend das erste¬
mal gegeben . Mad . Catalani wird zuverlässig erwar¬
tet . Es sind neuerdingS wieder viele fremde Gesandten
und Diplomatiker hier angekommen .

Die Zeitung von Neavel giebt Nachricht von dem

fürchterlichen Toben des Vesuvs .
Schweiz .

In der Anzeige , welche der Vorort der französischen
Gesandtschaft in Betreff der von einer großen Mehrheit
der Stände abgeschlossenen schützenden Masregeln ge¬
macht hat , berührt derselbe daS allgemeine Bedauern
über die Umstände , welche der Ueherzeugung von einer

sülchen Nothwendigkeit das Uebergewicht geben mußten .
Die Note vom 36 . Aug . habe über die Uebel der pro¬
gressiven Vernichtung des schweizerischen Handels , und
über den Eindruk , den eine so mißliche Zerstörung der
wichtigsten Verhältnisse in den Kantonen machen mußte »
sich mit Wahrheit im Namen der ganzen Eidsgenossen¬
schaft ausgesprochen . Der Vorort müsse mit der Tag ,

satzung wiederholen , daß es einzig von Frankreich ab -
hänge , diesen Zustand aufzulösen . Die Wünsche der
Schweiz würden erfüllt seyn , wenn die königl . Regie¬
rung , wohlwollenden Erwägungen von Billigkeit und
Freundschaft Plaz gebend , ihren Landbau , Handel und
Gewerbfleiß günstiger behandeln wollte . Der Hr . Graf
von Talleyrand werde gebeten , den Ausdruk dieser eben
so nationalen als rechtmäsigen Gefühle seinem Hofe mir -
zutheilen .

Die große Mehrzahl der 26 Offiziere von der stau ,
zösischen Schweizergarde vom 10 . August 1792 , wel¬
che nunmehr durch die in einem unserer leztern Blätter
erwähnte königl . Verordnung pensionirt sind , gehört
den Kantonen Fceiburg und Solothurn an . Von den
ihnen alljährlich bewilligten 67,960 Livres erhalten neun ,
welche den Grad als Marechal de Camp hatten , jähr¬
lich 4006 LivreS ; andere mit Oberstengrad 2400 Liv .
Die meisten dieser Offiziere befanden sich am unglükli ,
chen 10 . August 1792 in Semester . Der einzige , der
den Kampf bestanden und sich von Gefahr zu Gefährde -
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reitet haben soll , ist mit 1550 Liv . bedacht . Za bedan¬
ken bleibt immer bas LooS vieler darbenden Solda «
ren von dieser mit welthistorischem Ruhme gekrönten
Leibwache .

Spanien .
Der Constitutione ! enthält folgende Nachrichten aus

Bayvnne vom Z . Nov . : „ Qursada ist wieder in Navar¬
ra erschienen , wo er am 27 . v . M . ein ernsthaftes Ge¬
fecht mit den Truppen des Gen . Espknosa bei Longrono
bestanden . Diese behielten die Oberhand ; die Gegner
wichen nach Estella , und ließen 700 Tode , Verwundete
und Gefangene zurük . Der Anführer Relondo befand
sich darunter , und starb an feinen Wunden . Der Ver¬
irrst der Konstilutwiisr ! uppen belauft Ins nur aufsto
Tobte und 120 Verwundete . Die Glaubensarmee sezt
ihren beschwerlichen Rükzug oder vielmehr Flucht nach
Ochavia , Lambiery und Vera fort . JhrZustand ist über
alle Beschreibung schlecht . Man verfolgt sie täglich von
allen Seiten . — Abends 6 Uhr . Diesen Augenblik
kommt Quesada in hiesiger Stadt an , eniblöSt von al¬
lem , und gänzlich geschlagen vom Gen . Espinosa . "

Wir erhalten so eben eine Beilage der Zeitung von
Barcelona vom 29 - Okt . in Betreff der vom Gen . Mi -
na über den Baron Ervles erfochtenen Vorlheile . Wir
theilen sie in folgendem AuSzuge mit : „ In der Nacht
vom 25 . auf den 24 . d . benuzre «in Tyeil der Besatzung
von Castelfollir , ungefähr 400 Mann , die durch einen
gewaltigen Regen vergrößerte Dunkelheit der Nacht ,
Um unsere Vorposten zu überfallen . ES entstand dabei
einige Verwirrung , so daß selbst unsere Truppen gegen
einander feuerten . Der Irrrhum wurde jedoch bald er¬
kannt , und die Ordnung LlieSerhergeti - Ut . La nun
schon zuvor eine große Bresche eröfnet war , so wurde
jezt auf der Stelle der Haupksturm unternommen . ES
gelang den Unftigen , des Forts mit allen Werken hab¬
haft zu werden . Alle Insurgenten , brs auf60 Mann
und einige Weiber und Kinder , waren entflohen . Die
Männer mußten die Strenge des Kriegs suhlen ; die
Weiber und Kinder wurden verschont . Die Flüchtlinge
kamen MorgenS um 7 Uhr halb rodk bei dem großen
Haufen der Faktioftn zu Sanahya an . In dem Fort
fand man verschiedenen Kriegs - » nd Wundvorrath , aber
nur 9 Kanonen . Die Banden der Anführer ErvleS ,
Rvmanillos , Nomagvsa und Miralcs vereinigten sich
am 25 . in der Gegend von Tora , vielleicht um Castel -
fvllit wieder zu erobern . Een . Mina schikte denselben
vm 26 . 2500 Mann entgegen . Das Bataillon vonCo «
rnnna schlug sich allein mit 5000 Insurgenten her¬
um . Nachmittags unternahm General Mina ei ,
nen Hauptangriff ; eS war die erste regulirte Ba¬
taille , der Sieg war vollkommen , die Flucht
der Gegner allgemein , ihre Niederlage groß . Die
Tapferkeit unserer Offiziere und Soldaten war Helden «
mäsig . Fast alle Adjutanten deS Generals sind mit Wun¬
den bedekt . Es lebe die Konstitution , eS lebe der tapfere
Gen . Mina ; es leben die Braven , die unter ihm ge¬
fallen ! rt °

T ü r ? ei .
( Aus dem Kvrresoondenlen v - u . f. Deutschland VN»

11 . Nov . ) Wir haben Biiese auS Konstantinopel bii
zum 9 . Okt . Die Lage dieser Hauptstadt bot damAl
nichiS besonders Interessantes dar . Allenthalben >M
Nieserge ' chlagenheit und Mißvergnügen bemerkbar ; ii
der Stadl selbst herrschte eine liefe Stille ; vielfache Gäh
rung unter den Ianitscharen war nicht zu verkenne ».
Haleb Efendi fuhr zwar fort die Angelegenheiten zu lei,
trn , allein in seinem Benehmen war etwas Zagendei
und AengftlicheS , das zuvor bei ihm nicht statt gefrmden hatte . Allgemeinen Gerüchten nach war er entschloß
len gewesen , die sämmtlichen Ianitscharen anS der Haupt¬
stadt zu entfernen , und theils gegen die Griechen , theill
an die Donau zu senden ; hingegen ein Korps Asiatei
in die Hauptstadt zu verlegen . So wie die Janitscham
entfernt und vertheilt gewesen wären , wollte Haleb die
großen Reformen in diesem KorpS und die neue Organi¬
sation desselben , womit er sich schon lange beschäftige
und wozu ihn eia auswärtiger rinstußooller Gesandt «
schon früher aufgefordert hatte , ins Werk setzen ; bsi
Schwierigste war , die Ianitscharen von Kvnstanlinvpil
zu entfernen . Dieses sollte durch Unterstützung der asia-
ttschen Truppen von Bujukdere und Skutari geschehen.
Haleb wollte doch alle gewaltthäiigen Masregeln soviel
möglich unterlassen . Deßhalb suchte er die ganze Sach
mir den Oberhäuptern der Ianitscharen selbst inS Rein
zu bringen , und diese für seinen Plan durch andere M -
theile , hie er ihnen gewähren wollte , zu gewinne ».
Allein wider sein Erwarten , und obschon mehrere dies«
Janilschareuhäupter seine ergebenen Kreaturen war «,
fand er bei diesen einen ganz entschiedenen Widerstand
und der Kastengeist lhat sich bei ihnen auf auffallend !
Weise kund . Haleb sah sich daher genbthigt , sein«»
Plan wo nickt aufzugeben , dock auf unbestimmte Zeit
zu verschieben , und zwar umsomehr , da inzwischen di«
für alle Türken so niederschlagenden Nachrichten aui
Asien und Griechenland eingctroffen waren , welche dn
Gemürher ohnehin erbitterten und sehr leicht Unruhe »
Härten bewirken können . Zur Strafe für seinen Wider¬
stand gegen Haleb ' ö Plan wurde der Aza abgesezt . Dii
Ianitscharen sind jezt von Haled ' ö Plan unterrichtet , u.
deßhalb nur um so aufgebrachter gegen ihn ; auch schei¬
nen sie ihre Masregeln getroffen zu haben , um ihm ->»!
alle Weise Widerstand zu leisten , wenn er dennochjenm
Plan in Vollziehung zu setzen gesonnen wäre . Wenn
ihm diese Absichten nicht gelungen sind , so hat er wenig¬
stens sich der Ergebenheit der Häupter der beiden Armee¬
korps von Skulari und Bujukdere , besonders aber des
Ibrahim Pascha versichert , welche auf ihre Truppe »
zählen können . Man hat es übrigens auf cinegeschck
Weise dahin gebracht , die Unzufriedenheit der Asim
gegen die Ianitscharen zu nähren , und die schon länzji
zwischen beiden herrschende Uneinigkeit zu vergrößern .
AuS diesen Gründen ist an keine Entfernung von beide»
KorpS aus der Nähe von Konstantinvpel zu denken .
( DaS Gerücht war daselbst verbreitet gewesen , daß « '
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Nlge Abteilungen derselben nach Thessalien marschiren
würden ; eS Hai sich aber nicht im Mindesten bestätigt . )
Man sucht die Asiaten durch Geschenke und durch man
cherlei Begünstigungen bei guter Laune zu erhalten und
dahin zu vermögen , daß sie nicht nach Haus « zurükzu -
kehren den Wunsch äussern — Von der Lonau ,
den ü . Nov . Es wird als zuverlässig angegeben , daß
die Pforte ihren bisherigen stolzen Tog gegen Persien ab «
geändert , und dieser Macht , welche ihre Provinzen in
Asien bedroht , FriedenSvorschläge hat machen lassen .
Vor Winter wird derselbe aber nicht zu Stande kommen .
— Ueber die Flotte und über Griechenland ist nichts be»
kannt geworden . — Hr . Chapper , der nach Lord
Sirangsord

' s Aufträgen die Unterhandlungen forssezt ,
und jezl briltischer Geschäftsträger ist , ha ! einige Kon¬
ferenzen mit dem ersten PforlendoUmetschergehadl . Dre
Streitigkeiten mit den andern Gesandten wegen der Be¬
schränkungen der Schifffahrt durch die Dardanellen sind
noch nicht gehoben ; alle bisherigen Vorstellungen wa¬
ren fruchtlos .

( Aus der allgemeinen Zeitung vom 12 . November .)
Odessa , den 22 . Okt . Schiffernachrichten anS Kon¬
stantinopel vom tö . d . zufolge , soll die große türkische
Flotte von ihrem Zug « nach Morea , in sehr übelm Zu¬
stande innerhalb den Schlössern der Dardanellen anges
kommen seyn . —- Senil in , den 1 . Nov . Nachrichten
auS der Gegend von Larissa vom lü . Okt . zufolge ,
Hatte Churschiv Pascha Anfangs Oktobers 8000 Alha »
neser zwischen Ziluny und Plakamvne aufgestellt , um
Larissa zu decken. Allein die Griechen unterhandelten
insgeheim mit dem Anführer der Albanescr , Ezelendin
Beh , welcher sich hierauf an die Griechen anschloß , und
sogar seinen Wasftngefähtten AbaS Bey von Prevesa ,
welcher der Pfvrie treu bleiben wollte , auslieferte . So¬
nach ist Ehurschid Pascha der Hülse der Albaneser be¬
raubt , uud in einer schwierigen Lage . Er soll bereits
seinen Rükzug gegen Bitoglia angelreten haben . AuS
der Gegend von Atta sind ebenfalls günstige Nachrichten
gekommen ; Fürst Maurvcordaco wendete seil sechs Wo¬
chen AlleS an , um die dortigen Albaneser zu vermögen ,
von der Pforte wieder abzufallen . Nach eben eingehen¬
den Briefen vom 10 . Okt . ist cs ihm gelungen , dieses
wichtig « Ereigniß herbeizuführen . Die Albaneser sind
bereits gegen den Pascha von Attä , der schon früher
durch Maurccvrdato geschlagen ward , in vollem Auf¬
stand , haben seinen Harem und Familie in Vrione ge¬
fangen genommen , und wollen seinen Neffen , den er
zum Pascha von Berat ernannt halte , nicht anerkennen .
Der Pascha hak sich in Arta eingeschlossen , und ist von
den Albancscrn umringt . Unsere Briefe setzen hinzu , der
Pascha habe hierauf dem Fürsten Maurocordato einen
Waffenstillstand ankietei , lassen . — Aus SereS und Sa¬
loniki sehlm die Postratarcn ln Belgrad .

Ler l - zthin erwähnte Pitak d -s Fürsten der Walla¬
ch «! lautet in der Uebers - tzung wie folgt : „ Wir Gregor
Glstka , Woiwod der Wallachei . An Se . Heil , den
Hrr . Erzbischof von Lroades , Stellvertreter der heil .

'
Metropolie , an di - gotiesfürchtlgen HH . Bischöfft , llnb
an die gerechten , und meinem fürstlichen Sitze getreuen
Bojaren und in ausser Aktivität . Unter den übrigen guten
und dem Gemeinwesen Nutzen bringenden Anordnungen ,
die Wir nach Unsecm angebornen Triebe zum Wohlwol¬
len , zur Erleichterung , Zufriedenheit und zum Besten
der armen Landesbewohner , hinsichtlich der wider sie
verübten Erpressungen gegenwärtig beabsichtigen , glau¬
ben wir auch , daß eS höchst nbthig sey , alle jene Ein¬
künfte und Sporteln , die mit jeder Bedienstung in Un ,
ftrm Fürstenrhume verbunden sind , zu beschränken und
festzusetzen ; und zwar angefangen vom Größten bis zum
Kleinsten ; denn auS der Ursache , daß die üblichen AmtS «
spötteln von den jeweiligen Amtsvorstehern von Tag za
Tag erhöht worden sind , sind selbe bis zu einer uner -
tlägilünN Erpressung erwachsen , und dadurch wurden
die armen Landesbewohner auf die ungerechteste Weise in
die größte Armuth vsrsezt , da die ganze Last der Erpres¬
sungen auf ihre Schultern gewälzt wurde , indem alle
jene , welche von den AmlSvorstehern mit Sporteln ver¬
bundene Bedienstungen gegen übettriebeneZahlungen über¬
nahmen , ihr Auge , ihren Sinn und ihr ganzes Bestre¬
ben dahin richteten , um die Sporteln zu vervielfachen ,
und auf diese Art die bedauernswerthen Landeöbewohncc
zu bedrücken . Durch dieS Benehmen wird das größt »
Unrecht verübt . Da es UnS auch bekannt ist , daß frü¬
her auf die obenangeführte Weise verfahren wurde , und
eS zugleich Unser ausdrüklicher und unabänderlicher
Wille ist , daß künftighin nicht mehr so gehandelt wer¬
de , befehlen Wir , daß ihr euch Alle an Einem Orte
versammeln möqet , und da ihr hoffentlich eS selbst e >n -
sehen werdet , welchem Verderben das Land durch Ein¬
treibung der übertriebenen Sporteln ausgeftzt sey , so
verlangen Wir , daß ihr diese Sporteln aller Art aufei -
nen unabänderlichen Fuß ftstseze . Es soll daher für eine
jede Amtsverwaliung genau erwogen und bestimmt fest-
geftzt werden , wie viel selbige billig und verhältnißmä -
sig von ihren Untergebenen an Sporteln zu erheben be¬
fugt sey , und dann wie viel und waS leztere von jedem
Gegenstände nach alter LandeSsttte zu nehmen die Befug ,
niß haben . Nachdem ihr über AlleS euch beraihet , und
über Alles nach Billigkeit beschlossen haben werdet , so
werdet ihr UnS einen Bericht erstatten , worin ausdrük ,
lich bestimmt seyn wird , was eine jede Amtsverwaltung
für die Zukunft an billigen Sporteln zu fordern befugt
sey , und dadurch den , dem Lande und dem Gemeinwe¬
sen , durch Erpressungen entspringenden Schaden und
Ruin zu entfernen . — Zu gleicher Zeit werdet ihr auch
eine angemessene Strafe für all « jene , welch ? sich erdreu -
sten sollten , der neuen Anordnung zuwider zu handeln ,
festsetzen ; indem dieser eurer Be icht nach Gutbefindea
bestätigt , und zur beständigen Auftechthaltunq durch ei¬
nen eigenen Olrriso -ev ( fürstl . Urkunde ) bekräftigt wer¬
den wird . Diesen Bericht erwarun Wir ohne Zeitver¬
lust . Also ist Unser W lle. Uulerz . Der Großkanzler . "
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VuSzug auS den Karlsruher Witterungis ,

beobachtungen .

13 . Nov . Barometer . Therm . Hyar . Wind

M . 8 27 Z . 11,5 L . 1- 0,2 G. 55 G . NO .

M . 2 ; 27 Z . 9,6 L . 1- 4,1 G . 4yG . NO .

N. ->r 27 Z . 8,4 L . 1- 0,3 G . 53 G . NO .

EiS , der Himmel dünn verschleiert
— heiter .

leichtes Gewölk

TodeS - Anzrigen .

Dem Herrn über Leben und Tod gefiel es , uns heute

Abend 5 Uhr unsre vielgeliebte stets unvergeßliche Mutter

und Schwiegermutter , Freifrau Louise v. Reding , geb.

Freiin v. Heiß , in ihrem 8 z . Jahre , zu sich in ein bes¬

seres und seligeres Leben zu nehmen . Vom Alter ent¬

kräftet , schlief sie , gut unb sanft , wie sie immer war , sich

in den Schuz nes Allmächtigen ergebend , ein . Indem

wir diesen für uns unersezlichen Verlust , unter Verbiktung
aller Beileidsbezeugung , unfern Verwandten und Bekann¬

ten hiermit in tiefster Trauer anzeigen , empfehlen wir uns

in deren ferneres Wohlwollen .
Emishofcn , bei Konstanz , den 6 . Nov . 1822 .

Freifrau Louise v . Rüpplin , geb. Fceiin
v . Reding , Tochter .

Freiherr Max v . Rüpplin , Schwieger¬
sohn .

Gestern sAbend um § auf 8 Uhr ist weine Tochter ,

Therese , in ihrem 20 . Lebensjahre , nachdem sie 2 Jah¬

re an einem Zehrfieber gelitten , mit den heil . Sakramen¬

ten versehen , sanft in dem Herrn entschlafen . Ich mache

diesen für mich sehr schmerzlichen Verlust meinen Gönnern

und Freunden , unter Verbittung aller schriftlichen Kondo¬

lenz , hiermit bekannt .
Mannheim , den n . Nov . 1822 .

P . Maier , Croßherzogi . Hoflammerrath ,
in meinem , " ttner Frau und Kinder
Namen .

Karlsruhe . ^Museum . ) Am künftigen Freitag ,

den 15 . d . M . , wird die erste gesellschaftliche Abendunter -

haktung in dem Museum statt finden .
Der verehelichen Museumsgesellschaft wird zugleich be¬

kannt gemacht , daß künftig in jeder Woche entweder ein

großer Ball (Lai xsrü ) , ein Konzert , oder eine gesell¬

schaftliche Abeudunrerhaltung ( kleiner Ball ) statt habe .

Der Anfang der leztercn ist um ü Uhr ; das End » um

ii Uhr .
Karlsruhe « dm 12 . Nov . 1822 .

Die Museumskommission .

Neckar Kern ün d . sEdiktalladung . ) Franz Ha¬

der oder Huber , dessen Aufenthalt unbekannt , ist sür Leon¬

hard Grämlich , von Angelloch , vor ungefähr 20 Jahres
in Militärdienste getreten . Derselbe oder dessen allenfallsige
rechtmäsige Erben werden hiermit aufgefordert , das von dem

Einstcller dahier deponirte Einstanbskapital von , no st. bin¬

nen 4 Wochen in Empfang zu nehmen , und sich hierzu gehö¬
rig zu legitimiren , »der zu gewärtigen , daß auf weitere hohe
Anordnung gedachte Forderung für verfallen erklärt werde .

Neckargemünd , den 9 November » 822 -
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

L i n d e m a n n .

Gengenbach . sEdtktalladung . ) Der im Jahr
18,2 für einen gewissen Daniel Zoberst von Weiswcil zum
Großhcrzogl . Badischen Militär eingcstandene , dem ircn Li¬

nieninfanterieregiment zugetheilt wordene Bürgcrssohn , Lo¬

renz Büchler , von Gengenbach , welcher im Jahr i 8 r 5 die

Kampagne in Schlesien mitgemacht , mit dem Regiment bis in

die Gegend von Dresden gekommen , von dort aus aber ver¬

mißt , und dem Regiment unbekannt worden , wird andurch

aufgefordert , a äato mit Frist von 12 Monaten um so gewis¬

ser sich dahier zu stellen , als sonst dessen bcj der Gcneral - Ein -

standsgelder - Kaffc befindliches Einstandökapital » gegen hinrei¬
chende Sicherheitsleistung , an dessen sich Hierwegen gemeldet
habende Geschwistrige ausgefolgt werden wird .

Gengenbach , den 7 . Nov . 1822 '

Großhcrzogüches Bezirksamt .
Bossi .

Wakdshut . sEdiktalladung . ) Johann Georg
Maurer , von Degcrnau , welcher im Jahr 1791 zum Sest -

rcichischen Militär gekommen , und seither nichts mehr von

sich hören ließ , wird anmtt aufgefordert , sich binnen einem

Jahr dahier vor Amt zu melden , widrigens er für verschölle «

erklärt , und sein in 677 fl . 54 , /2 kr - bestehendes Vermögen
seinen nächste » Anverwandten fürsorglich eingeantwortee wer¬

den würde .
Waldshut , den 19 . Oktober »822 .

Großhcrzoglichcs Bezirksamt -
Schilling .

Karlsruhe . sAuSgestopfte Vögel zu ver kau¬

fen .) Ein Kabinet von ansgestopften Vögeln von ohnge -

fähr Zoo Stiik , worunter ein Paar Trappen nebst andern be¬

deutenden Stücken sich paarweise befinden , nebst den dazu ge¬

hörigen Glaskästen , ist aus freier Hand zu verkaufen . W °,

ist im Icitungs - Komptoir zu erfragen .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Englische Austern , Pri¬

ckelt und bittere Orangen sind angekommcn und billig zu ha¬

ben bet
Jakob Giani .

Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Unterzeichneter macht ei¬

nem verehelichen Publikum die ergebenste Anzeige , daß er sei »

in der neuen Waldgaffe erkauftes Hauü bereits bezogen - 0/ .'

er wird sich durch die prompteste Bedienung und äufferst mög¬

lich billige Preise das Zutrauen seiner Gönner und Freunde ,

wie bisher , zu erhalten strebe » . Für die Aechthcit und Gute

seiner Waare bürgend , bittet er um geneigtesten Zuspruch .
Karl Rüppole , Seifensieder .

Karlsruhe . sAn zeige . ) Stäffe und Bran¬

des , Pferdehändler ans Braunschweig , troffen mit einem gro¬

ßen Transport Wagen - und Reitpferde » den 21 . dieses Monati

In Mühlburg , bei Karlsruhe , ein ; welches sie de» Ämf -

liebhabern hierdurch ergebenst anzeigen .

Kurzer und Dntckrr ; PH . Makros
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